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Erwin A. Sautter

Kein Hole-in-one für Mister
Moeller of Vaduz

Herr Klaus H. Moeller, Gründer der Euroactividade AG mit Sitz

in Vaduz, ist ein grosser Freund und Förderer des Golfspiels.
Anscheinend hat er sich nun aber mit komplexen Transaktionen und

dem Frisieren von Bilanzen — um in der Golfersprache zu bleiben
— ein grösseres Handicap eingehandelt.

«Komplexe Transaktionen» waren angeblich

die unverkennbare Starke des Golf-
und Luxustounsmusforderers Klaus H
Moeller, dem Grunder der Euroactividade
AG mit Sitz m der Hauptstadt des Fürstentums

Liechtenstein. Trotzdem entging der
frühere Verwaltungsprasident dieser
schillernden Unternehmung am 31 Juli 1992
nicht der amtlichen Einladung, sich fur
einige Zeit m den Schutz der Zürcher Gefang-
msverwaltung zu begeben, statt auf einem

Anzeige
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PLZ/Ort

Schweizerisches Antitabakzentrum
Weinbergstr 68 8006 Zürich 01/363 81 71

der herrlichen Golfplatze mit den 14 Clubs

(Schlagern) über die Fairways und Greens zu
schlendern

Zur vollen Schönheit frisiert
Wahrend aufdem Platz das Einhalten der

Etikette als erstes Gebot gilt und das

Falschen der Zahlkarte zur Disqualifikation
fuhrt, ist das Konstruieren komplexer
Transaktionen und das Frisieren von Bilanzen

mcht so rasch zu erkennen und schliesslich

zu durchschauen, wie es sich immer
wieder herausstellt, wenn man die
Wirtschaftsseiten unserer Gazetten auch nur
oberflächlich überfliegt Wem ein
Wunderschlag vomTee (Abschlag) über rund 15 o

Meter (oder mehr) ms Loch (10 cm Durchmesser)

gelingt, also ein Hole-m-one, der ist
zwar ein guter Golfer, aber noch lange kein
ebenso treffsicherer Transaktionar In der
Neuen ZürcherZeitungvom 14 August 1992
wird «Licht auf die Finanzschwierigkeiten
der Euroactividade» geworfen, ohne aber

das ganze Dunkel der Moellerschen
Machenschaften ganz auszuleuchten

Tröstliche Lektüre verspricht dem
Golffreund Moeller das im September fur
1299 Pfund als Taschenbuchausgabe
erscheinende Sachbuch «Accounting for
Growth» des Briten Terry Smith, das m der
Financial Times vom 15/16 August einer
kritischen Leserschaft angekündigt wurde

Weil Mr Smith zu offen über die Kunst
des Bilanzierens nachgedacht und darüber

seme Notizen gemacht hat, die nun einer
breiteren Öffentlichkeit m Buchform
serviert werden sollen, sind einige Unternehmen

über diese Aufklärungsarbeit wenig
erbaut Das «make the balance sheet appear
less geared than it is» (Die Bilanz so frisieren,

dass sie schöner gar nicht mehr sein

konnte) gehört auf gewissen Manager-Etagen
anscheinend fast zum guten Ton Nur

sollte man darüber nicht auch noch ein
Buch schreiben Dass Mr Smith seme
Erkenntnisse als Angestellter der grossten
Schweizer Bank m London sammelte,

spnchtjedenfalls fur die lautere Geschafts-

philosophie, die vom Zürcher Hauptsitz m
alle Welt ausstrahlt

Vielleicht hatte Golfer Moeller bis zum
Einleiten seiner komplexen Transaktionen
halt doch das Erscheinen des Smithschen
Vademecums fur Finanzjongleure abwarten

sollen Em Hole-in-one ware dann
vielleicht noch im Bereich seiner Möglichkeiten

gelegen
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